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2. Jahrgang. Nr. 28. 13. Iuli 1916.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholische» schulvereinigungen der Schweiz.

»
Der „pädagogischen Matter" 23. Jahrgang.

Schriftleiter des Wochenblattes: Beilagen zur Schweizer-Schule:
Dr. veît Gadtent» Stern» Volksschule» 24 Nummern
vr. Josef Scheuber» Schwyz Mittelschule, 16 Nummern
vr. y. P. vaum, vaden vie Lehrerin, l2 Nummern

Sefchüftsstelle der ^Schweizer«Schule^: Eberle S Rickenbach, Einsiedeln.

Inhalt: Staatsbürgerlicher Unterricht. — Gustav Freytag als Kulturhistoriker. — Mehr Auf-
merksamkeit für eine lautreine Aussprache des Schristdeutschen! — Eingegangene Bücher. —
Inserate.

Beilage: Mittelschule Nr. 5 (mathematisch-naturwissenschaftliche Ausgabe).

Staatsbürgerlicher Unterricht.
Referat gehalten am Parteitag der Schweiz, konserv. Volkspartei

29. Juni 1916 in Luzern.
Von Hans von Matt, Erziehungsdirektor.

(Schluß.)

Eine dritte Frage! Was sagen wir als Föderalisten zum staatsbür-
gerlichen Unterricht? Wir lehnen schlankweg jedes Bundes g esetz
auf diesem Gebiete ab. Was wir wollen und verlangen, ist der freie
Wettbewerb der Kantone und geistigen Zentren im Schweizerlande zu individueller
Lösung dieser Frage, die ihrem innersten Wesen nach eine Reglementierung und

Schablonisierung nicht verträgt. Mehr als bei jedem andern Volke besitzen bei
uns die einzelnen Rassen und Stämme ausgeprägt geistige Eigenart. Das ist unser

Vorzug, unser Reichtum, unsere ausgesprochene Stärke nach innen und außen. In
einer Zeit, da rings um uns die einzelnen Nationalitäten immer einseitiger und
leidenschaftlicher nur das betonen, was ihrer Rasse eigentümlich ist, bleibt unserm
Baterlande die hohe Mission, drei europäische Kulturen schweizerisch eigenartig
weiter zu entwickeln. Gerade das wird in kommenden Friedenszeiten die Grund-
läge einer gewissen geistigen Weltmachtstellung des kleinen Schweizerlandes bilden.
Es kann das aber nur geschehen, wenn wir auch fürder die starken, ausgeprägten
Persönlichkeitswerte der einzelnen Rassen und Stämme ins eidgenössische Blut
fließen lassen. So wenig die Natur je einen Mischling aus Eiche und Tanne,
aus Ahorn und Kastanienbaum wird hervorbringen können, und wenn diese tau-


	...

